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Der Weltäther. Eın Beitrag ZUTC Lösung des Materieproblems.Von

Heinrich ohl (Philosophie und Grenzwissenschaften. Schriftenreihe,
herausgegeben VO Innsbrucker NSILLU: für scholastische Philosophie,
V1l Band, Heft (VILLlI Ü, 93) Innsbruck 1951, erlag FelizianRauch.
Ka  S

Die Aiomphrysik hat eirle große nzahl sehr schwieri1iger philosophi-
scher Fragen aufgeworfen, deren Bewältigung die scholastische ilo-
sophie bisher Nnur schüchterne Ansatze gewagt Im vorliegenden Werk,
das d1ie Buchfassung Innsbrucker Hab  i1tatıonsschrift darstellt, er-
scheinen TOTIZ des ge:  gen mfTIanges einige besonders wichtige TODIiIeme
mıif. eachtlichem Erfolg Lösung nähergebracht. Zunächst geht
arum, WIC das Verhältnis VO  =) Elementarteilchen und Kraftfeld philoso-
phis! deuten ist. Diese Überlegungen iführen folger1|  1g weiter
gründlichen Erörterungen Der den genNauen ınn VO  ® ubstanz, zidens,
Ausdehnung und ynamischem usammenhang des Es zeig sich
a  el, daß die en scholastischen Begriffe wohl ihre grundsätzliche Be-
deufung bewahren, daß jedo!| ihre nwendbarkeit auf die N PAyS1-
alischen Erfahrungen beträchtlich schwlerıiger 1ST, als > früher den-
ken MO  e wenn die efahr vermieden werden soll euUue TODIeme MI1t
überlieferten Begrifiswörtern eher zuzudecken als ernellen Es 1St sehr
lehrreich festzustellen, WI1I® JEeENE dynamische Auflockerung des UuDSTAnNnz
und Ausdehnungsbegri{ffs, die schon VOT Jahren der ne er Pal-

(Vertrauensmann des sel 1US gegenuüber dem geradezu
leidenscha  ichen Widerstand der fraditionellen Scholastiker aus eın
theoretischen kErwägungen gefordert a  &; Von dem inzwischen ewoN-
ene atomphysikalischen Erfahrungsmaterial abermals unı Jetzt,
WI1I®e scheıint unauswel  liıch gefordert wird Wie der Verfasser sSeıine
Lösungsvorschläge beweist ann hler icht ausgeführt werden Es SEe1 NU.:  b
die OSUnN. selber angemerk „Der Weltäther ist INn Kollektiv, INMEN-
gesetzt aUuUSs den ine1ınander ausgedehnten Akzidentien der matier:ellen Sub-
stanzen empIirIs 1St dem physikalischen aume gleichzusetzen.“ Der
gewählte erminus „Weltäther“ erscheint allerdings SEe1INer Be-
astung durch jahrhundertelangen staändigen Bedeufungswechsel ıcht anz
glücklich und isSt. deshalb vielleicht noch nichts Endgülfiges, WI1e ohl selber
gesteht Das amı Bezeichnete aber durifite dem vorliegenden Erfahrungs-
material wohl besser entsprechen als irgendeine biısher vorgeschlagene
Deufiung EWl erheben sich eım jeieren Durchdenken der ngeschnit-
enen TOoDleme sogleich NECEUE Fragen So besonders die, WI1e sich die
genOomMMeEN! Substantialität der Elementarteilchen den größeren (3anz-
heiten der ome, olekule und der au  N ihnen bestehenden leblosen und
€eDpenden Oorper verhält und WI1e sich unter den euen Gesichts-
punkten mi1t dem VOon „Humanı generı1s für wichtig erklärten eucha-
ristischen Transsubstantiationsproblem verhält. Einige Andeufungen dar-
ber ILanl schon diesem Buche begrüßt. Aber vielleicht durfifen
VO: erfolgreichen Verfasser ald NECUEC Studien darüber erwartien.
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eit Kailt (Mainz) Se1INeEMMN Bıblischen Reallexikon (Paderborn
tholischerseits die Ergebnisse der Bibelwissenschaft haupisächlich in
theologischer chau und Kurt Galling für die evangeliısche Theologie VOT-
wiegend archäologische nistorische Themen des Alten Testaments als


